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Wien,am 26.9.1971

Mein lieber Zillich,

eine Fülle von Briefen,Telegram­

men und dergleichen hat sich am 21. auf meinem Schreibtisch an- 

gehäuft,jedoch der Wunsch,spät nachts und anderntags wieder da­

nach zu greifen, stellte sich nicht ein.Ich unter schätze Gutge- 

meintes nicht,besonders wenn es sich schlicht gebärdet,ich weiß 

auch aus großbogigem Pathos den winzigen Kern herauszuschälen 

und übergehe die Garnierung - aber Beine Worte,aus guter Nähe, 

fußend auf äußerlich wohl verschiedenem,doch innerlich sehr ver­

wandtem Wege,bedingt auch durch das gleiche Wollen und Streben, 

geschliffen durch ungezählte Erprobungen und dennoch urstark ge­

blieben - kamen ans Ziel,in eine Mitte,die so oft hungern muß. 

Bas war ein langer Satz,die Verführung war gegeben,weiterhin zu 

verlängern,doch magst Bu den Rest ergänzen.

Nicht zum erstenmal bedaure ich es,daß wir räumlich 

fern voneinander unsere Jahre verbringen mußten.Abgesehen von 

manchen gemeinsam gehobenen Humpen,abgesehen von klärendem Suchen 

in gedanklicher Entzweiung und Verbindung,das Eingebettetsein in 

die Aura des anderen,das innere Heimischsein - ich glaube,es hätte 

eine Heimstatt ergeben,die versäumt wurde und sich erst in hohen 

Jahren,in glaubwürdigen Ansätzen dokumentiert.Boch au^das ist 

viel.

Die Wehmut wächst,schreibst Bu.Ja,alles Obige nährt sie. 

^ber es wächst auch das Lächeln,das Wissen um ein beiläufig doch 

ausgeschöpftes Leben,das viel ertrug,aber auch manchen Ertrag hatte 

Ber Weg ist kurz,schreibst Du.Gewiß,die Schatten wachsen,es gilt, 

Lichter anzuzünden.Die schon wenigen Begleiter fallen aus der 

Reihe,die Zahl ist längst nicht mehr zweistellig und war es in 

Wirklichkeit wohl nie.



Aber Du bist einer,und meiner Begleitung kannst Du 

versichert sein.Segen und Glück,das ist nun mein drittes Zitat 

aus Deinem Brief.Ja,Segen und Glück,für Dich und Deine Frau, 

von mir und Maria.

Dein

f MW X TMM



Franz Karl Franchy
1896 — 1972 
Schriftsteller 

Professor h. c., Burgtheaterautor 
Träger des österreichischen Staatspreises für Dramatik, 

des Großen Deutschen Erzählerpreises 
und anderer literarischer Auszeichnungen 

Mitglied des Österreichischen P.E.N.-Zentrums, 
des Österreichischen Schriftstellerverbandes, 

des Verbandes der Geistig Schaffenden

ist unerwartet von uns gegangen.

Die Einäscherung unseres lieben Toten erfolgt 

in der Feuerhalle Wien-Simmering 

Donnerstag, den 2. März 1972, um 16 Uhr.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Olga Prassa geb. Franchy 
Viktor Franchy 

Geschwister

Annemarie Franchy 
Gattin

Felix Franchy 
Sohn

Wien, den 24. Februar 1972 
1090 Porzellangasse 4


